
RECYCLIN6HOF SÜD IN BAD SCHWARTAU ISÿiiÿ
Große Eröffnung mit vielen Besuchern

Der RecFclinghof Süd in Bad
Schwartau hat seinen
Betrieb aufgenommen. Am
24. Mai eröffnete die ZVO
Entsorgung GmbH mit
einem Tag der offenen Tür
im Gewerbegebiet Langen-
felde Nord die Anlage.

Für die Besucher war ein

Recyclinghofder Moderne zu

sehen - einzigartig in Schles-

wig-Holstein. Zwei Millionen

Euro hat die ZVO Entsorgung

GmbH hierfür investiert.

Lange haben die Verantwort-

lichen der ZVO Entsorgung

GmbH auf diesen Termin war-

ten müssen, denn neben den

immer wieder auftretenden

Verzögerungen im Geneh-

migungsverfahren musste kurz

vor Ausschreibungsbeglnn

noch einmal umgeplant wer-

den, weil gerade wieder eine

neue Industrieemissions-

richtlinie in Kraft getreten war.

Bad Schwartaus Bürgervorsteherin Birgit Clemens, Bürgermeister Gerd Schuberth sowie ZVO-Verbandsdirektor Heiko Suhren,

Geschößsführer Enno Simonis von der Otto Dömer Entsorgung Gmbh und die Geschbÿsführer der ZVO Entsorgung GmbH,
Axel Gutmann and Michael Rokete (auf dem Foto v. I.), entsorgten symbolisch den ersten Abfall.

Recyclinghof der Moderne

ùWas in den vergangenen

Monaten gebaut wurde, ist das

Resultat unserer intensiven

Planungen, bei der wir alle

PP

Abfallvermeidung
beim Einkaufen

Einwegartikel wie Feuer-
zeuge, Kugelschreiber oder
Rasierer lassen sich durch
mehrfach verwendbare oder
wieder befüllbare Alterna-
tiven ersetzen.

Erfahrungen von unseren ande-

ren Wertstoffhöfen eingebracht

haben, um dem Kunden jetzt

einen optimierten Ablauf bei

der Selbstanlieferung von

Abfällen und Wertstoffen zu

bieten. Das Wegekonzept ist so

angeordnet, dass es von der

Waage aus drei ineinander lie-

gende Kreisbahnen gibt, die alle

zum Ausgang bzw. zurück zur

Waage führen", so Axel

Guttmann, Geschäftsführer der

ZVO Entsorgung GmbH.

Einfache und schnelle
Abwicklung

ùWir haben für unsere Kunden

eine Vielzahl unterschiedlicher

Container so anordnen können,

dass kurze Wege gewährleistet

sind und dass bei der Abgabe

von unterschiedlichen Wert-

stoffen eine einfache und

schnelle Abwicldung gewährlei-

stet ist. Den Kern der Anlage

bildet ein
Plateau, das

über eine

mehrstufige

Rampe mit

PKW befahrbar
ist, und von

dem aus die

Kunden Idei-

nere Mengen

bequem von

oben in unter-

schiedliche
Container abla-

den können.

Die Rampe

zum Befüllen

der Container

ist auch für

ungeübte

Fahrer prob-

lemlos mit

dem Anhänger kdnnen.

FrankJennerich aus Pansdorffreut sich, Abfall ortsnah entsor-
gen and gleichzeitig Sand für die Heimarbeit mitnehmen zu

befahrbar", ergänzte Geschäfts-

führerkollege Michael Rakete.



IN BETRIEB

Viele Besucher nutzten am Eröffnungstag das Angebot, die
QualitOt des heimischen Gartenbodens untersuchen zu lassen.

Verkauf von Komposten bis
zum lÿflastersand

Auch eine Abgabestelle für

Verkaußprodukte ist vorhan-

den. Hierzu Vertriebschef Ralph

Rillox: ,Wie auch bei unseren

Recyclinghöfen in Neustadt und

Neuratjensdorf ergänzen wir

unseren Service durch das

Angebot von Mulch, Kam-

posten, Erdensubstraten und

Pflastersand.

So kann derF

Kunde, der

mit dem

Anhänger

kommt, um

seinen

Grünschnitt

loszuwerden,

die entspre-

chenden

Verkaufs-

produkte für

Hobby und
Garten lose

oder in

Säcken gleich wieder mitneh-

men."

Pauschale Abrechnung sorgt
Br schnelle Abfertigung

Zur Vereinfachung des

Ablaufs werden die meisten

Ablademengen pauschal nach

geschätzten Kubikmetern

abgerechnet, damit die Kunden

nur einmal an der Waage

vorbei müssen. Zur

Verdeutlichung der

Kubikmengen sind

Musterbehälter auf-

gestellt, damit jeder

Kunde auch selbst

einschätzen kann, wie

viel Raummenge er    ,ÿ

dabei hat. ,Jeder, der

auf den Recyclinghof

fährt, hält zunächst

an der Annahme

bzw. Waage. Bei

großem Andrang

wird es zusätzlich

eine mobile Kasse geben, wo

über ein Handsystem abgerech-

net wird", erläutert Prokurist

Rainer Korten, der bei der ZVO

Entsorgung GmbH für die

Recyclinghöfe verantwortlich

ist. Wer Stoffe bzw. Mengen

dabei hat, die nach Gewicht

bezahlt werden müssen, fährt

noch einmal über die Waage

und bekommt dann seinen

Ausfahr-Chip. Um zusätzliche

Wartezeiten zu vermeiden, wer-

Bad Sehwartaus Bügermeister Gerd Schuberth hoB,
dass mit der Eröffnung des RecFclinghofs der in der
Landschaft weggeworfene Abfall verringert wird.

den diese Fahrzeuge nach dem

Reißverschlussprinzip vorne in

der Reihe eingeordnet. (Il)

Brita und Werner Flettschock aus Stockelsdorf sowie Rainer und Brigitte Jastrow (ÿ. !.) aus Bad Schwartuu finden den Recyclinghof in Bad Schwartau supeÿ Die Ehepüare traf en sich am
Eröffnungstag per Zufall- waren jahrelang Nachbarn und hatten sich jede Menge zu erz¢hlen.


